
In memoriam Thomas Heinrich Matthiesen
geb Pn A dept. 18574 gest 28 dept. 1957 in Flensburg

Aus der Reihe der Geistlichen 1HNSGCIET Landeskirche, dıe durch
iıhre seelsorgerische und wissenschaftliche Tätigkeit hervorgetreten
sınd, hat 65 ott gefallen, iın dıesem Jahr 28 September Pastor
i.R IThomas Matthiesen Aaus dieser Welt abzurutfen. urch Jahr-
zehnte hindurch WAarTr mıt unserem Verein für Schleswig-Hol-
steinısche Kırchengeschichte CN verbunden. eın bis 1NSs hohe Alter
währendes Wirken 1mM Vorstand un se1ın auf reichem Wissen be-
ruhender Rat werden unVvVErSCSSCcCHN bleiben. In seiner Geburtsstadt
Hadersleben besuchte zunaäachst das Gymnasium, studierte annn
Theologie ın Halle, Erlangen, Berlin und je] und wurde VO  —$
ITheodor Kaftan 13 März 1897 tentiert. Nach der theologischen
Prüfung 1899 1n je] besuchte darauf das VO  — odt be-
gründete nordschleswigsche Predigerseminar 1n Hadersleben. Auf

bleih 1m Seminar ordiniert un dem Seminardirektor Hans
Anordnung Kafltans wurde Ihomas Matthiesen danach unter Ver-

chlaikier Prahl ZUr Unterstützung beigeordnet. Die Ordination
fand Dezember 1900 1mM Dom Schleswig STa

Von Anfang WAar der Verstorbene neben selıner vielseitigen
pfarramtlichen Tätigkeit seıit dem Aprıil 1905 ın Flensburg
nıcht 11UT wissenschaftlich interessiert, sondern arbeitete staändig
theologisch weıter, W1€E se1ın Bruder arl Matthiesen, und ıst mıt
dem ıhm eigenen Eıter besonders auf dem Gebiet der Kirchen-
geschichte uNnseT CS Landes tatıg SCWESCH. So entstanden Aaus seıner
Hand ZWeI größere Verö{ffentlichungen, „Erweckung und depa-
ratıon 1ın Nordfriesland“ (Schriften des ereins für Schleswig-
Holsteinische Kirchengeschichte, R} 1 1927 und die histo-
rische Arbeit „Gründung un erste Entwicklung der Flensburger
Neustadt“ (Schriften der (Gesellschaft für Flensburger Stadt-
geschichte, Nr 1949 Hinzu kamen weıtere Aufsätze, WI1eEe „Gott-
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hard Johann Zwerg und Olaus Hinrich Moller, Freundesbriefe
Aaus der eıt des Pietismus 1781 bıs 1Ta (Schriften des ereins
für Schleswig-Holsteinische Kirchengeschichte, I1 , LL 1952,

164 IE.) Außerdem gab zeıtweiıise den (Breklumer) „ Volks-
Kalender für Schleswig-Holstein” heraus un die Schrift se1nes
Bruders arl Matthiesen „Aus meınem Leben“ (Hamburg,
die mıt einem Vorwort versah un Z Abschlufß brachte.

äahrend seiner Wirksamkeit St Marien VOT der Errichtung
der etri-Gemeinde in der Neustadt und spater als Pastor
St. Petri hielt Ihomas Matthiesen aufßerdem für die dänisch-
sprechenden Gemeindeglieder 1n Flensburg die Gottesdienste iın
der Heiligengeist-Kirche. Seine Predigten, auf dem klaren und
festen Grund des Bekenntnisses stehend, zeichneten sıch durch
eine ihnen vorhergehende gründliche Kxegese Aaus Dadurch
weckte seine Verkündıgung bei den Gottesdienstbesuchern den
überzeugenden Eindruck einer tiefen persönlichen christlichen
Gläubigkeit. Mit IThomas Matthiesen ist eın VO biblischen
E vangelıum tief erfaßter Christ und eın klarer und freudiger
Zeuge der Botschaft VO Christus 1in die Ewigkeit CSANSCNH,
eın Mann, der se1n SaNzZeCS Leben lang seliner nordschleswigschen
Heimat treu geblieben ist

Walter ( Oöbell


